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Oberliga Herren Mitte

TTC Lugau : TTC Börde Magdeburg 
Sonntag, 13.11.2022, 13:00 Uhr

Chornobaiev tütet den Sieg für den TTC Lugau ein

Souverän mit 8:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TTC Lugau am Sonntagnachmittag
in der Oberliga Herren Mitte gegen den TTC Börde Magdeburg durch. Wie deutlich der Sieg
zustande kam, zeigt auch das Satzverhältnis von 26:7. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten
Personen fanden bei diesem Spiel den Weg in die Halle der Gastgeber, die in ihrem 8. Saisonspiel
ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie kann Petr Wasik mit einer überzeugenden Leistung
genannt werden.

Los ging es mit den Doppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Wasik / David ihren Gegnern
Köhler / Rösch beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Lange umkämpft war das Match zwischen Katus / Chornobaiev und Dzikowski
/ Kostadinov, ehe sich die Gastspieler mit 9:11, 11:3, 3:11, 11:5, 7:11 durchsetzten. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-
Sieg gelang es Krisztian Katus den Gastspieler Marin Kostadinov zu besiegen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Beim 11:3, 11:4, 11:9 gegen Lukasz Dzikowski fand Stanislav
Chornobaiev von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Dann ging es beim Stand von 3:1
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend Petr
Wasik beim 3:0 mit Axel Rösch. Thomas David bekam seinen gleichstarken Gegner Jens Köhler
hingegen beim klaren 8:11, 5:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Lukasz
Dzikowski zeigte Krisztian Katus indes seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein souveräner
Sieg. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Stanislav Chornobaiev nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bereits vor den weiteren Einzeln
des Tages stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Recht kurzen Prozess machte Petr
Wasik beim 3:0 mit Jens Köhler und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:2. Thomas David hatte im Anschluss seinen Gegner Axel Rösch beim ungefährdeten 3:0
recht sicher im Griff, so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TTC
Lugau die Halle.

Durch diesen Sieg hat der TTC Lugau nun ein Punkteverhältnis von 16:0 auf dem Konto, während
der TTC Börde Magdeburg nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 6:10 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TTC Zella-Mehlis (TTC Lugau) bzw. gegen den Post SV Zeulenroda (TTC Börde
Magdeburg).

 Statistik:
 TTC Lugau

Doppel: Wasik / David 1:0, Katus / Chornobaiev 0:1 
Einzel: K. Katus 2:0, S. Chornobaiev 2:0, P. Wasik 2:0, T. David 1:1 

 TTC Börde Magdeburg
Doppel: Köhler / Rösch 0:1, Dzikowski / Kostadinov 1:0 
Einzel: L. Dzikowski 0:2, M. Kostadinov 0:2, J. Köhler 1:1, A. Rösch 0:2
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